
Die Zeifing der Germanialugend

Mit neuem Motto ins nächste Jahrtausend -14 Millennium'Teams

Mit 14 Teams startet der FC Germania Enkheim in
die Saison 199912000. 200 Jungs und I (!)
Mädchen treten in dieser Saison gegen den Ball.
Die Gemrania hat damit die drittgrößte Fußball-
Jugendabteilung unter allen Franlfirter Clubs. Nrn
Victoria Preußen und Blaugelb Frankfurt haben
noch eine etr+'as höhere Mitgliederzahl.
Die vom DFts im letzten Jahr ausgezeichnete
Jugendarbeit der Germania nach dem KaJaK-
Konzept geht damit in das dritte Jahr. Nachdem im
ersten Jahr nach der Ehfthrung von KaJaK
zunächst die Stnrkturen im Club ver?indert wurden
und der Schwerpunkt auf die Umsetzung der
pädagogischen Leitlinien gelegt wurde, ging man
im letzten Jabr versttirkt auf die sportlichen
Leitlinien ein. Dies wird auch in diesem Jahr weiter
fortgefühtt.
Das neue Saison-Motto weist bereits in diese
Richtung. lv{annschaft und Trainer sind ein
(strkes) Team. krnerhalb der Mannschaft ist der
Trainer zuständig flir Ausbildungsplanung und
WettkampSlanung. Die Mannschaft jedoch hat die
Aufgabe die Planung umasetrten. Wenn Trainer
und N{annschaft eng verbunden zusammenarteiten,
wird der Erfolg nicht ausbleiben.

Z;wei Meisterschaften in der letzen
Saison

In der Altersklasse D schloß die Germania gleich
mit zwei Meisterscbaften ab. Ein Novum. Aber Dl
und D2 erwiesen sich als so spielstark, daß sie
ungeschlagen ihre Rrnktspiele abschlossen. Das
war wichtig. Denn in dieser Altersklasse war die
Cßmnnia nicht in der Kreisliga, der hdchsten
Spielklasse, vertreten. Dieser Aufstieg ist damit
perfekt. Dafür haben wir aber in der C-Jugend diese
Klasse niclrt erhalten können urd müssen in der

neuen Saison dieses Ziel in Angftr nehmen. Beide
C-Jugenüeams könnten das Ding schaukeln.
Diese Zielsetzung gilt auch für die neue A-Jugend.
Obwoht im jängeren Jahrgang hat das spielstarke
Team enorrne Chancen, sich diesen Aufstieg zu
erspielen.

Neue Trainer und doch massive
Probleme

Woher noch Trainer nehmen ?

Mit Ljubomir lvlartinwic @2), Järgen Trojanowski
(A), Mchael Janke (F2) und Christopher Stock
(Bambini) konnte die Germania gleich 4 neue
Trainer gewinnen. Nichtsdestotrotz bleiben drei
Teams ohne Trainer: Die B, die D3 und die E3. Bis
zumjetzigen Zeitpunkt ist das Froblem noch nicht
gelöst. So wird Thomas Helhneck zunächst die B1
in die neue Saison führen und damit 2 Teams
trainier€n Bei der D3 oder der E3 wird Winftied
Theis einspringen. Fieberhaft zucht die
Jugendleitung engagierte jtmge Trainer.
Erfreulich isL daß mit Martinovic der erste Trainer
mit Trainerausbildung im Jugendbereich arüeitet
und Trojanowski im September den ersten
Trainerlehrgang in Grünberg besucht rmd gegen
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Ende des Jahres ebenfalls im Besitz des
Trainerscheins sein wird Die Finanzierung der
Lehrgänge übemirnmt die Jugendkasse der
Gennania. Ziel ist es, pro Jahr wenigstens einen
Trainer in die Ausbildung zu schicken.

Vernetzung zum Seniorenbereich

Wer nach seiner Jugendzeit weiter am Ball bleiben
will, findet bei der Germania gleichfalls ideale
Voraussetzungen. Mit Horst Menje wurde ein neuer
Trainer verpllich{et, der sehr viel Wert auf eigene
Nachwuchsarbeit legt (siehe auch Interview in
dieser Ausgabe). Daß Menje mit jungen Menschen
umgehan kann, muß er schließlich auch in seinem
Beruf jeden Tag beweisen, denn er ist Lehrer.
Menje wird sich regelmäßig über die Jugendarbeit
infonnieren und besonders bei A- und B-
Jugendspielen häufiger zu Gast sein.

Zwei Teams nach Budapest

Gleich zu Beginn der neuen Saison, im August,
gehen D2 und El auf große Fahrt Ziel: Budapest'
Die Kontakte wurde beim Ried-Soccer-Cup
hergestellt
An weiteren Veranstaltungen sind in der neuen
Saison die gemeinsame Weihnachtdeier und der
RSC 2000 geplant. Zum ersten Mal eröftren wir
die neue Saison mit einer kleinen gemeinsamen
Feier am heutigen Tag.
Zudem werden viele Teams wieder
Abschlußfahrten durchführen.
Insgesamt kommt also wieder einiges an
Aufgabenbewältigung auf die Jugendleihrng und
die verantwortlichen Trainer und Betreuer zu.

START IN DIE MILLENNIUM-WSON MIT ERST\4ALS
WERZEHN JUGENDMANNSC HAFTEN

KFK Kayser
Großhandel Bad und Heizung CLUB 100
Victor-Slotosch- Sft . 22
603 8 8 Frankfurt-Bergen-Enkheim
t 06109-7fi2} FAX: 06109-73332-44

NEUERöFFNUNG der Badausstellung

TAG DEROFFENEN TUR
am SO, 12. Sept. 1999
mit Kinderprosrirmm und einer GO-KART-Bahn
und weiteren Atfraktionen



Meisterschaft: Bart ab und Glatze glänzt !
Dl rasierte ihre Trainer

Die Leiden der Jugendfainer: Thomas Hellmeck und N{arc Schöbel haben den Mund etwas zu voll genomme4
als sie mit der Dl die Wette abschlossen: Wenn ihr Meister werdet, dtirft ilu uns rasieren. Und zwar den Bart
von Thomas und die Haare von Co-TrainerMarc. Beide hatten nicht erwartet, daß die Jungs eine so
beeindruckende Saison spielen würden. Aber s,r- standen zu ihrem Wort. Und Thomas Hellmeck stellte nach der
Rasur etwas wehmütig und mit bluwerschmierter Lippe fest: ,, Der Bart war Jahrgang 86, wie meine Spieler".
Marc sah mit Glaae etwas ,,sffange" aus und Thomas ohne Bart etwas jünger.
Co-Trainer Helmut UlShöfer hatte nicht in die Wette eingeschlagur. ,,Das war mir zu heiß. Wenn ich meine
langen llaare opfern söll, mtißten die Jungs schon Deutscher Meister werden - und einen Bafi trage ich ja nicht",
ftotzelte Helmut.



Die Jugendleitung informiert:

schicken. Dies wird sich aber erst ix den jungen
nachrückenden Jahrgängen noch deutlicher zeigen.
Schwerpunkt der holländischen Fußballschule und
ein Element, das wir übernommen haben. ist dte
Individualanal-vse jedes einzelnen Spielers. Als
Hilfsmittel dient dabei das TIPS-Schema. Jeder
Jugendliche, der will, soll die Möglichkeit erhalten.
zum TIPS-Spieler ausgebildet zu werden. Ist das
eneicht, wird er je nach physicher Entwicklung.
immer ein erfolgreicher Sportler in seiner
Lieblingssportart sein. Aber was ist ein TIPS-
Spieler ?

aber auch immer wieder mit Lbungeq die allen
Spielern eines Teams reltaiv schnelle
Erfolgserlebnisse vermitteln und dadurch
motivieren. Dies führt über die Jahre zu sehr
ausgeglichenen Mannschaften und hat dadurch
auch wiedenrm positive Einllüsse auf das
Teamgefütrl.
Klar, wir stehen am Anfang und die Umsetzung in
die Praxis ist ein schwieriger Prozeß. Aber wer bei
manchen Teams etwas genauer hinsieht, erkennt
heute schon in Ansäitzen - rielleicht auch ein
bißchen mehr - den Germania-Stil unserer Teams.
Und in dem einen oder anderem Team eftennt der
Zuschauer eines Jugendspiels bereits nach kurzer
Spieleit den oder die TIPS-Spieler einer
Mannschaft.

,,Elemente der holländische Fußballschule einbringen"
Jugendleitung leitet Prozeß ein - Was ist ein TIPS-Spieler?

FC GermaniaEnkheim hat die Ausbildung der
jungen Fußballer mit Elementen der hollZindischen
Fußballschule angereichert und in Teilbereichen
umgestellt ln fast allen Altersklassen haben die
Trainer die Empfehlungen übernommen. Diese
Muster werden noqh weiter - im Rahmen der
Trainer-seminar-Wochenenden, die die Gerntania
seit 3 Jahren durchfühn - weiterentwickelt und auf
unseren Club zugeschniften.
Germania Enldreim ist in Franlcftut heute schon
bekannt dafür, immer wieder grrte Spieler und
exlrem ausgeglichene Teams in die Spielrunden zu
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Wenn ein Spieler diese Merkmale erreicht oder
auch nur annähernd erfüUL steht ein hervorragender
Fußballer und Sportler vor urn. Nicht jeder in
unserem Club kann oder will das erreicher Das ist
o.k., denn wir sind, anders als AJAX ja dem
Breitensport verpflichtet und wir spielen mit den
Kinderq die zuftillig zuuns kommen. Aberjedes
sportlich ambitionierte Kind" das in unseren Reihen
Fußball spielt, und eine gute Ausbil&ng
bekommen will, soll diese Chance erhalten -bis

zur A-Jugendhoch. Natärlich hat jeder Sportler
seine Leisnrngsgenze& sei es durch physische
Einschrärikungen oder Einschränkung,en in der
Talentierung. Das wissen wir. Deshalb haben wir
unsere Trainingsmethoden erstens altengerecht
abgestuft und zweitens arbeiten wir mit Ubungeg
die einerseits eine hohe Herausforderung darstelleq

TECHNIK, Schußtechnik, Dribbling, Ballannahme, sicheres Abspiel etc.

INTELLIGENZ, SpielintelJigeru, Ideen, Kreativität

PERSÖNLICHKEIT, Teamfiihigkeit" Siegeswille, Einsatzbereitschaff, Kritildihigkeit,Fairneß, Mut etc.

SCHNELLIGKEIT, Antittsschnettigkeit, schnelle Richtungswechsel etc.



Quopas*Intemiew :

Tony Parwaiz: ,rEs macht einfach Spaß"
Ehemalige A-Jugendspieler jetzt im Seniorenkader - Marco Grebe auf dem Sprung

Thomas Tiedemanq Tony Parwaiz und lvlarco Grebe haben jetzt die Saisonvottereitung im Seniorenkader
mitgemachr Und sie stellten fest, daß die Germania eine sehr güe Nfannschaft in die Saison schiclf. ln der
letzten Saison zäblten alle drei zu den Stammspielem. Nun sieht das anders aus. ,,Bei soviel guten Spielern bist
Du schneller draußen, als drin", meirü Marco Grebe im folgenden Interview. :,;

Querpaß: Ihr habt jetzt den Jugendbereich
verlassen undhabt didenten Wochen im
Seniorenbereich mitgemacht Wie ist denn Euer
ersterEindruck?
Marco: Wir sind gut aufgenommen worden. Es
sird primaLeute hier. Alles klar!
Tony: J4 das stimmt. Wir lachenviel. Es macht
einfach Spß.
Thomas: Das kann ich nur rurtenteichen
Fußballspielen macht wieder Spß - auch danach
und davor (lachO!

QP: Ja, das war ja in der letzten A-Jugend-Saison
ja etwas anders. Auch mit der Trainingsbeteiligung.
Jetzt trainiert Ihr mit etwa 30 Leuten....
Thomas: Ja, das macht aufjeden Fall mehr Spaß,
wenn die Trainingsbeteiligung so hoch ist.
Tony: Je mehrleute es sind, desto mehr gibt's
auch zu lachen. Und danrach sitzt man im großen
Kreis nochmal nrsammen.

heworgegangen, die sehrviele Erfolge haüe. 4
MeisterschafterL Kreispokalsieger, vielleicht I 5
Turniersiege. Ein Spieler ans dem Ur-Team ist
heute gar Jugendnationalspieler. Ihr ward also ein
sportlich sehr sarkes Team mit sehr guten Spielern
Wie ist denn Euer Eindruck zu den Mannschaften
hier im Seniorenbereich ? Marco, Du hast bereits

zwei Spiele in derErsten gemacht, deshalb die
Frage an Dich zuerst.
Marco: Es ist ein anderer Fußball, den die spielen.
Das habe ich festgestelltDa ist ein Zug drin. Jeder
hlilt sich an seine Aufgaben. Es macbt mehr Spaß,
Fußball zu spielen, wenn sichjeder an seine
Aufeabe hält. Es rnacht es fir midt auch leicht,
auch wenn schneller gespielt wird und härter.
QP: Sind das gute Fußballer, mit denen Ihr
zusammenspielt ?
Thomas: Aufjeden Fall. Da mußt Du erst einmal
Deinen Platz findenlch meine, einer von uns drei
hat esja vielleicht schon geschaft Ich denke mal,
wir haben gute Chancen. Aber man muß aufjeden
Fall kämpfen.
QP: Und wie ist das mit der zweiten Mannschaft ?
Tony, Du hast ja alle Spiele der Zweiten
mitgemacht oder ?
Tony: J4 ich dmke mal, es i* ein sehr gutes
Potential auch hier.Wenn wir besser
zusammmspielen, nochbesser, jetzt istja noch
einspielen angesagl, und wenn wir keine Verletzte
haben, werden wir auch hier was erreichen. Ich bin
zufrieden. Ich glaube, ich habe auch meinen Plag
in derMannschaft. Ich bin sehr zufrieden jetzt.

QP: Zum Trainer: Wie seht Iln dennEuren neuen
Trainer, Horst Menje ?
Marto: Erstens: Im Vergleich zum Jugendhaining
wird viel mehr wert auf Taktik gelegt Zweitens:
Jeder einzelne Spieler wird angesprochen, wird auf
Fehler auftnerksam gemaclu. Und überhaupt Der
Trainer kennt unser€ Gegner, er weiß wer der beste
Spieler des Gegners ist und solche Sachen. Das hilft
einemja enonn und nun kann sich ganz anders
aufs Spiel einstellen- Das karmte ich nicht.
QP: Und wie ist das Training? Gibt es da
Unterschiede ?
Tony: Schon Beim Günther Feige war es halt
anders letztes Jahr, weil nicht soviel Leute im
Training waren. Vorherbeim Dominik war es auch
nicht schlecht. So ein bißchen erinnert mich das
Training an meine Eintracht-Zßit. Jelztist es aber
besser, obwohl wir viel Kraft machen, ist oft der
Batl dabei. Der Trainer untersttitzt uns auch und
sagt lms, wo die Fehler liegen und sagt nicht gleich
,pu kommst raus" oder so, sondern fordert dazu
auf, weiteranqpielen rmd ss, bess€1zu rnachen.
Thomag: Momentan tainierm wir sehrviel auf
Kraft, Ausdauer. Undjetzt Schnelligkeit,
Spitzigk€it Mir nucht das Spaß, weil ich unbedingt

,,Je mehr Lerte im Training sind, desto mehr gibt's
zu lachen" meint Tony Parwaiz



in dieser Richtung etwas machen will. Das ist
Training ist dosiert und alle ziehen mit. Oder ?
Tony, Marco: Na klar, logo !
QP: Euer ehemaliger Mtspieler Sven Klemann hat
ja bereits letne Saison den Sprung in die Erste
geschaffi. Traut Ihr Euch so ein Ding auch zu ?
Marco: Hm, die Konlerrenz ist enorm groß, viel
größer als in der Jugend. Da sind 20 Klassespieler,
die in derErstenvielleicht spielenkönnen Aber ich
habe zwei Spiele gemacht und wenn ich gut bin, bin
ich drin - wenn nicht, bin ich raus. Bei swiel
Konkunenz bist Du wahrscheinlich schneller
draußen als drin, schätze ich.

Sieht 20 Kassespieler im Senioren-Kader: Marco
Grebe.

Tony" Also, ich bin zufrieden, wenn ich erstrnal in
der Zweiten spiele. Klar, wenn ich dran gehe und
ein paar Kilo, ein paar ggte Kilo, abnehme, kann
ich vielleicht nächste Saison angreifen Ich weiß,
was ich balltechnisch üauf habe. Da hat mir der
Trainer auch schon algestimmt Zw 7-eitbin ich
aber zu langsam.
Thomas: Ich muß sage4 für mich ist das nicht so
wichtig. Es sind in beiden Mannschaften gute
Fußballer dabei - und das zählt ftr mich. Wenn die
Reserve richtig zusammenwächst, dann spiele ich
auch gerne in der Reserve. Das ist kein Thema.

Will optimales sportliches k isungsvermögen
erre iche n : Thomas Ti e de m ann

QP: llabt Ihr Euch denn auch Ziele. per$nliche
sportliche Ziele gesteckt t

Thomas: Mein Zel ist mern optimales sportliches
Leistungwermögen zu erreichen - und dam rn"ird
man Sehen, s,2g denn wüd
Tony: Na j4 ich habe schon gesagt: Wenn ich
meine körperliche Siuration lerbessere. kalrn ich
besser spielen, msins Jechnik besser ausspielerq
und dann geht es - mal sehen
Manco: In der ersten Mamschaft zu spielen -

klares Ziel !
QP: Wenn Ihr mal tiberlegt rrrrl reinschaut in unsere
Jugendabteilung. Da kommen bald Spieler wie
Marc, Alessandro, Björn Steffen...
Marco: ...der Philipp, der Philipp Halbow....
QP: .... Ja - und noch r"iele andere, die ich jeta

au&ählen könnte. Ist das nicht euch eine tolle
Perspektive ?
Thomas: Na ja, sicher. Aber es nicht angesagl, jetzt

an die niichsten 5 Jahre zu denken Wir baben jetzt
gerade die Saisonbegonnen undjeta denke ich
erstrnal darar\ meinen Plüzan finden.
Tony: Aber da ist schon ein großes Potential in der
Jugend. In zwei, drei Jahren - das wärc schon was.
Aber ich denke mal, so alt sind ja die jetzigen

Spieler auch nicht und ich denke, daß wir mit dieser
Mannschaft noch höher kommen können' auch
höher als Bezirksliga.
Marto: Also. mit der Mannschaft könnten wir in

der Bezirksliga aufjeden Fall bestehen. Besonders
mit dem Mittelfeld. Ob es höher gehen kann, weiß
ich nicht
QP: Okay, Malco, Thomas und Tony' Ich danke
Euch ftr das Interview.



' p*, ieue Seniorenttrainer Horct Menje zeigt, wol's lan$ geht:" NaCh' öben;:,!,

QUEWASSJntemiew

H M: Vor allen Dingen eine starke
Mannschaft hier in die Bezirksliga
hochzufthreq oder sagen wir f,d, es
versuchen. Ob es letaendlich reicht. werden
wir dann sehen.
QP: Welches Ziel haben Sie sich
langfristig gesetzt und welches Ziel haben
Sie in dieser Saison mit ihrer Mannschaft
?
E.M.: Ganz klar: der Außtieg! Und uns
dann langfristig in der Bezirksliga zu
stabilisieren. Dieses Ziel ist realistisch auf
Grund der guten A-Jugend.

Horst Menje: ,,Unser Ziel ist die Bezirksligaoo
l. Mannschaftstrainer sieht starke A-Jugend

QP: Wie kommt man als hauptberuflicher
Lehrer dazu, Fußballtrainer zu werden ?
Horst Menje: Generell Trainer zu sein"
hängt bei mir damit ansatnmen, dass ich
selbst lang Fußball gespielt habe. kgendwann
muss man eben aufhören und dann gibt es
eben nicht so viele Möglichkeiten, dem
Fußball verbunden zu bleiben. Trainer bei
Germania Enkheim zu werderq hat mich
gereizt, weil der Verein mich unheimlich von
seinern Konzept her überzeugt hat.
QP: lVas gefällt ihnen an ihrer Aufgabe
hier im Verein ?



QP: Sind sie mit dem momentanen Stand
ihrer Mannschaft zufrieden? Woran muss
ihr Team noch arbeiten ?
H.M: Ja natürlich. Wir haben eine gute

Vorbereitung gespielt. Aber es zählt alles
nichts! Das erste Punktspiel ist am Sonntag.
Dann geht es um 3 Punkte. Vorher gab es
nichts. Arbeiten müssen wir noch an der
Feinabstimmung, aber das kommt mit der
Zeit, wenn sie öftprs zusafirmen spielen.

QP: Sie sind noch nicht lange in diesem
Verein. Welches sind ihre ersten
Eindrücke von Jugendarbeit und
Jugendleitung ?
H.M.:Sehr gut! Diese Jugendarbeit
überzeugt mich.
QP: Welches taktische System spielen Sie
?
II.M.: Wir spielen klassisch mit 2
Verteidigern, Libero einem kompakten 5
Mann Mittelfeld und zwei Stürmern' Aber
das kann sich auch mal ändern. Wir haben
ein sehr variables System.
QP: Wie beurteilen Sie die Beziehung
zwischen Senioren und Jugendbereich?
H.M.: Ia, gut, das kann ich nicht
einschätzen. Ich habe diese Schnittpunkte
noch nicht so erlebt, weil die meisten
Jugendlichen Ferien hatten, während ich in

diesem Verein angefangen habe.

QP: In dieser Saison haben wieder 3
letztjährige A-Jugendspieler den Sprung
in die Seniorenteams geschafft- Haben sie

sich gut in die Mannschaft integriert ?

H.M.: Ja !Sie haben die ganze Vorbereitung
mitgemacht. Das ist schon mal positiv und

man sieht ja an Marco Grebe, dass das auf
jeden Fall ,!,iner" werden kann. Die anderen
zrvei spielenietzt im Team 2; also brauchen
sie noch ein bißchen Zeit. l jet ich denke
auch mal, dass es auch nicht'Virn heute auf
morgen gehen kann.

QP: Die drei Spieler sagten im Gespräch
mit dem QuerPass, dass man in Ihrer
Mannschaft 20 starke Spieler hat und

,rschneller draußen ist, als drin".
H.M.: Das ist richtig Dasr haben sie gut

erkannt.
QP: Genauso trauen die Drei diesem
Team in ein Paar Jahren sogar den

Aufstieg in die Bezirlsoberliga vor' Was

meinen Sie dazu ?
H.M.: Na gut, das müssen wir erst mal

abwarten. Ich mache nie den zweiten Schriu

vor dem ersten. Der Erse ist der Aufstieg in

die Bezirksliga, und dann sehen wir weiter'

Ob man mehr kann oder nicht, das hängt

auch von vielen anderen Dingen ab. Mit

dieser Mannschaft kann man in der
Bezirksliga bestehen, das ist richtig.

QP: Horst Menje, wir bcdanken uns für

das Gespräch und wünschen lhnen und

Ihrem Team viel Erfolg.



14 Jugendteams der Saison 99/00 im
Uberbtick

Alle Teamso alle Spieler - Beurteilung der sportlichen Aussichten

DIE JUGEI\DLE ITIING (G eschäftsführender Vorsta nd)
t

Pädagogische Leitung: Thomas Hellmeck
Sportliche Leitung: Richard Löw
Kassenwart: komm. Andy Wirth/verantw. T. Hellmeck
Jugendsprecher. Marc Schöbel
Leitung Spielbetrieb und Organisation: Gtinther Feige
Stellvertreter pädagogische Leitung: Werner Feldes, Gaby Schobel
Stellvertreter sportliche Leitung: Lothar Halbow
Stellvertreter Jugendsprecher: Julien Halbow
Querpaß-Redaktion(Ansprechpartner). JulienHalbow,ThomasHellmeck

Höchstes Organ der GERMANIA-Jugend. Jugendvollversammlung ( lx j ährlich)
Zweithöchstes Organ: Jugendausschusssitzung (Jugendleitung, Trainer und Betreuer der
Teams)
Jugendliche Mitglieder (Stand 1.8.99) 196 Teams. 14
Trainer u. Betreuer: 29 Etat 1999: 40.000 DM

Ein .üähmen. ' *s1 . . . . ' . . . . . ' . . l . l : . . . : . . . . : . l . . . . . . . . . . . : . . . . .Adüäbd i
Mitgliedieinirahmen, t:z.ooo
Zusctri,i'sse Stadt g. 000
Ü 'berschusse .RSC:1 .000* . . f ra ine rseminar ;3000 .
Sp€Ttden : . }o .ooo ' : . : : . . ' ' . i ] . ' 'Ha [ lenmie te :2soo . ' ' ' ' ' ' . .

*ohneSne1derlu. Kuclteithe,ke, Schiedsrichterkoste,ry:,2500, , ^ _-,

. ' i ' . ' ' ' ' . ' . ' ' ' . 'Ve rwaI tung ,Gebt i t r ren :2000 '



Spielklasse:Kreisklasse Favoriten:GerrnaniaEnkheim

Trainer: Ali Khodabatüsh, Järgen Trojanowski
Betr€uer: Gaby Schöbel

Trainenrteil: Wir spielen vorne mit. Wenn die Mannschaft den qportlichen Erfolg will, *sden lYir aufsteigen'

eWRpASS-Meinung: Keine Frage: Ein spielstartes Team. Und zwei TopTrair. Die _meisten Spieler sind

äar im jtingeren Jahrgang, aber lerade das sollte motivieren. Denn innertr,alb von z*ei Jahren sind durchaus

zwei Meisterschaften im-beteici des mögtichen. Das wäre ein Traurnabachhrc der Jugendzeit- Kleinel

Fragezeichen: wie verkraftet das Team den Äbgang vonTopstürmerDaniele Pagfiaro ? Wfud Sascha Reinhard

oder Dominik Bulone die Lücke füllen koinen ? oder entwickelt ein genz mdel€r Spieler plötzlich

Stürmerqualitäten ? Eine Frage, die die Trainer schnell lösen müssen. Querpass ti6: lO0ige Einstellung der

Männer vorausge$tzt Meisterschaft !

u18 (A-Jugend) - Gegner spielerisch ,raufmischen55...

Spieleranzatrl: 19 Jahrgang: 81182183

Spielerkader: Dominik Bulone, Oliver Bahnmtirller, Salvatore Zarbo, Björn SendelbactU Dar_ ko Novosel, Sascha

ni"ht r, Mahmut Erginyavuz, Sascha Reinharrd, Robert Reuschl, Tobias Goll, Steffen Koctu I\{arc Schöbel,

Chris Schöbel, Frank WitunaffL Saeed Khodabaksb, Alessandro Bellanti, Patick Hellmech Steffen Wenthe

RalphKlöß

Abgänge: Daniete Pagliaro (FV Bad Vilbel), Philipp Halbow (ein Jahr USA), Julien Halbow (Kaniere

ausgesetzt) t

Die AJugend hat mit Jttrgen Trojmtowski einen heworragenden Trainer dazubekommen. Ali Khodabakhsh

Jitrgen ähenpr getattti fuptäncanptenz. Ein Trainertean\ ttm das uns andere Clubs bmeiden.
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U16 (B-Jugend): rrKnallharte" Saison

Anzahl Spieler: 16 Jahrgang: 84

Spielerkader: N{ax Feldes, Michael Wolf, Klaas Lohre, Christian Geyer, Florian Shrlken, Florian Freytag, Simon
Winkler, Felix Lange, Kai Erbgutlr" Franjo Novosel, Florian Stulken, Alexander Naschenweng, Bennie Stein,
Payam Emdadi, Guisgppe Casalicchio, Michael Krause

Zttgänge: Guiseppe Casalicchio (FSV Bergen) Michael Krause (neu angefangen)
Abgänge: keine

Spielklasse: Kreisliga Favoriten: Sportfteunde 04, Fechenheim 03, Rotweiß, Eintracht, FSV

Trainer: Thomas Hellmeck (interim)
Betreuer: Werner Feldes, Hilde Wolf

Trainerurteil: Die Mannschaft ist vorwiegend im jüngeren Jahrgang doch einige Spieler haben
überdurchschnittliche Veranlagungen.Wir müssen noch eine Marurschaft werden" um diese Stiirken ausspielen zu
können. Dann ist auch in dieser Wahnsirurs-Liga ein einstelliger Tabellenplatz drin. Wenn wir das schaffen,
spielen wir im zweiten Jahr B-Jugend-Jahr um den Aufstieg in die Bezirksliga.

QUERPASS-Meinung: Die stärkste Kreisliga seit 10 Jahren. 7 Teams sind mit Sicherheit stiirker besetzt als
unsere Mannscbaft, weil auch schon im älteren Jahrgang. Diese sieben Teams wollen Meister werden und
werden jedes Spiel volle Hlirte und volles Tempo gehen. Unserer jungen B-Jugendmannschaft steht eine
knallhafie Saison bevor, denn das bedeutet 14 Power-Spiele und die anderen Spiele müssen erst recht gepowert
werden D1r anik und Spielhärte werden den Alltag in der Kreisliga der B-Jugend bestimmen. Unser Team muß
sich schnell anpassen. Wenn das gelingt: 8. Platz am Ende der Saison.

Die zwei ,,Neuen" in der Ul6. Michael Krause und Guiseppe Casalicchio verstdrken die Mannschafi in einer
schwierigen fuison- ,,Beide passen sportlichwie menschlich hertorragend ins Team", meint ihr Trainer Thomas
Hellmeck.



U15 (Cl): Come on: D0 IT !
kzahl Spieler: 15 Jahrgang: 85

Spielerkader: Max Sauer, Alexander Flier Mark Ludwig, Tobias Bahnmüller. Jonas Pischzan. Severin Scha{
Benjamin Bulone, Karim Bouatra, Michael Lech, Sascha Siegl, Manuel Becker. Vincenzo Gueli, Harum Kurt,
Andreas Martinovic, Jordi Mark Wieprecht
Abgänge: keine
Ztgmge: Jordi Wieprecht (FSV Bergen)

Spielklasse: Kreisklasse Favoriten: Gennania Enkheinq Bornheim/GW

Trainer: Flans Sieg{ Jürgen Hirschläger,
Betreuer: Martfua Piszcan

Trainenrrteil: Oben mitspielen
QUERPT{,SS-Meinung: Eine sehr starke Cl. Viele Talente mit überdurchschnittlichem technischen
Leistungsr,ermögen. Werm hier noch Laufteude und Disziplin hinzukomm! ist die Marnschaft nur schwer zu
schlagen. Über die Saison wird sich die Klasse der Mannschaft durchsetze4 auch wenn vielleicht mal ein
schwaches Spiel dabei ist. Klarer Tip: Meister und Aufsti

U14 (C2): Strotzendes Selbstbewußtsein !
Spieleranzhl 15 Jahrgang:86

Kader: Matthias Enz, Robert Feldes, Leon Feldes, Tim Tischer, Märtin Sänger, Paul Rinner, Merten Kurz,
Marcel Irsra Cbristian Hummel, Patick Schwab, Rimbert Wenning, Marco Territo, Marc Herrmann, Pascal
Henmann, Steffen Wilhelm

Spielerabgänge: Fritz Dollnick (wahrscheinlich lv{ainz 05)
Neuzugänge: Marco Territo (eigene D3),

Trainer: Thomas Hellmeck, Helmut Ulshöfer
Jungqiner: Marc Schöbel (A)
Betreuer: Manuela Hernnann

Spielklasse: Kreisklasse Favoriten: Oberrad 05, Victoria Preußen, GermaniaEnkheim

Trainenrteil: Die lvlannschaft ist in Schuß. Nach dem leffien Meisterschaftsjahr *ird des erste C-Jugend-Jahr
wieder mehr ein Lehdahr. Auch wenn einige gegrrerische Trainer uns in den Favoriterftreis heben, für mich gibt
es zwei Ziele: alle Spieler müss€n besser werden in Richhrng TIPS-Spieler, das Zusarnmenspiel muß perfeld
werden
gUEWASS-Meinung: Geperische Trainer sehen die Enkheimer, wahrscheinlich aufgnmd der ln4pen 2:1-
Pokalhalbfinalniederlage gegen Eintractrt aus der letAen Runde, ganz weit vorne. Sicher, die lvlannschaft strotzt
nur so vor Selbstbewußtsein - und das ist gut. Aber zwei Meisterschaften hintereinander hat noch keiner

. Deshalb: Ouernass tiopt 3.Platz am Ende der Saison



U13 (Dl): Kann Eintracht den Meister stoppen ?
Anzahl Spieler: l8 Jahrgang: 87

Spielerkader: Sascha Beyer, Florian Debus. Kai Neurotlt Kevin Naumann, Moritz Lange, N{arco Kahlhofen,
Patrick Höde, Lucas Rachow, Janek Marchevka, Michael Höhne, Fabian Jakob, Sebastian Goicoechea-Sanchez.
Thomas Rabsch, Andreas Peter, Moritz Frerz, Julian Fril-tag, Benjamin Binz, Alexander Schmidt

Abgänge:keine
Zugmge: Benjamin $inz @inuacht Dortmund) Alex Schmidt (FSV Bergen)

Spielklasse: Kreisliga Favoriten: Eintracht Frankfurt, FSV. Gemrania Enkheim

Trainer: Mario Kahlhofen. Klaus Marchevka
Betreuer: Peter Jakob

Trainenuteil : Klasse erhalten, nicht absteigen.
QUERPASS-Meinung: Der Trainer ist bescheiden. Eine Klassemarmschaft geht ins Rennen. Querpass
prophezeit daß auch der haustrohe Favorit Einfiacht Franldrrt kein leichtes Spiel mit dem Team haben wird.
Trotzdem: Am Ende wird die Eintracht Meister und wir Zweiter.

U13lB (D3): Zeit der hohen Niederlagen ist vorbei !
Spieleranzahl 14 Jahrgang: 87/88

Spielerkader: Jonas Wess, Stefan Müller, Tobias Litschko, Patrick Jackson, Adin Beslic, Jusuf Samiri, philip
Wöll, Daniel Don, Alexander Menger, Jan Bannenberg , Michael Müller, Lucas Rachow, Sebastian Weii.
Dennis Weil, Sebastian Krück
Abgänge: C. Köck, P. Fakour (aufgehört), Sascha Günther (eigene Ul2)
Zugfnge S. Weis, D. Weil, S. Krück (FSV Bergen)
Spielklasse: Kreisklasse Favoriten: FV Hausen, SV Bonames

Trainer: N.N. /interim: Wilfried Theis.
Betreuer: Dieter Müller

Trainerurteil: zum Redaktionsschluß noch kein Trainer
QUERPASS-Meinung: Die Z,ender hohen Niederlagen ist ein für allemal vorbei. Jetzt spielt die Mannschaft fast
komplett im älteren Jahrgang und allein die körperliche Überlegenheit führt dazu, daß es die Chance grbt, <{as
Offensivspiel auszubauen. Einige altgediente Spieler müssen Verantwortung übernehmen und sich etwas
zutrauen. Dannläuft es. Querpass tippt: Platz 5 Ende der Saison.



IJlz (D2): Lehrjahr mit Meisterschaft ?
Spieleranzahl: 15 Jahrgang:88

Spielerkader: Filippo Ferrar4 Tobias Geerk. Darius Greulich, Robin Halbou. Steffen Klenk. Dennis Macioszek,
Julian Merz, Constatin Parusel, Michael Peter. Johannes Schmidt Mark Schmdr Genaro Russo, Francesco
Russo, Markus Ullrich, Farid Bouatra, Sascha Gänther

Abgänge: keine
Zuginge: Sascha Günther (eigene D3)

Spielklasse: Kreisü<hsse Favoriten: Viktoria Preußen, BSC 19 Frankfirt Grrma Enkheim

Trainer: Lothar Halbow, Jürgen Schmitt, Ralf Günther
Betreuer: N.N.

Trainerurteil: Wir wollen weiter dazulernen und vielleicht vorne mitspielen
QWWASS-Meinung: Ein sensibles, aber sehr spielstarkes Team mrt einem aricrg# hotrem Grad an
Spielintelligenz. Jetzt kommt die Abseitsregel dazu. Dann kann die \{annsctui eir EG Regel in ihr
intelligentes Spiel einarbeiten. Das macht sie noch stärker. Querpass tipp: Platz eins o& zu a Ende der
Runde.

Ull (El): REIN in die Liga !
Spieleranzahl: 16 Jahrgang:89

Spielerkader: Dennis Tretter, David lrrera Tom Weis, Lucas Haas, Alexander Keidel, Martin Thorsten. Ardre
Gröber, I\{ax Gimbel, Hashim Ahmed" Markus Metzger, David Heinen, Jens Rotll Baris Savsa, Niclas Binz,
Christian Wieprechg Jonas Fink

Abgänge: Paul Mund, Tim Hamburger (aufgehört)
Zugtuge: Niclas Binz @inhacht Dortrnund)

Spielklasse: Kreisliga Favoriten: Eintracht Franlfirt, FSV Frankfur! Viktoria Preußen

Trainer: Richard Löw, Jungfiainer: Julien Halbow @1)
Betreuer: Claudia Rauch

Trainenrteil: lag bei Redaktionsschluss noch nichtvor (Urlaub)

Q{lERPz4,S,S-Meinung: Richard Löw's Team spieft jetzt in der htichsten Spielklasse der E-Jugend. Querpass
meint, daß die lv{annsctraft zu den TOPFM in Franldrt gehört. Also Jungs. packt es an. 5. Platz am Ende der
Saison.



UlO (82 und E3) - Teambuilding erstes Ziel

$i&mhl:21 Jahrgang:90

Jungtrainer: Andy Martinovic

Spielert<ader: N{ax Theig Alexander Digic, Dennis Müller, Levent Altunel, Gregor Novak, Rene Petersen,
Chartes Weigen{ Lucas Gabel,Fethi Parlak, Serhat Parlak, Aljoscha Ziller, Markus Leuchte, Zino Schaan,
Sascha Martinwic, Fabian Frenz, Kevin purkert Sophie Klinghammer, Lars Barnenberg, Oswaldo Antinucci,
Tobias Orth, Younes Salladine, Dennis Günther

Spielklasse : Kreisliga
Trainer: Ljubomir Martinovic
Betreuer: N.N.

Trainerurteil: lag noch nicht vor
QWRPASS-Meinung: Sehr viele Zuglinge in dieser Altersklasse! Das erfordert einen komplett neuen
Mannschaftsauftau. Damit alle spielen und lernen können hat die Jugendleitung vorsorglich noch eine
Kleinfeldrnannschaft mit angemeldet Die Mannschaft muß sich finden Das ist oberstes Ziel. Der Tabellenplatz

sollte keine Rolle spi

hu m mel-Fußb allschuhe gibt' s als einmaliges Sonderangebot bei der
SportagenturBA{JE& Am Weißen Turm 9, Tel: 06109-722000

Auslaufinodell NAME zu 34190 DM lCrote 28-39) nur noch solange Vorrat reicht in rot u. schwan

Neues Modell FIRST JLjNIOR TURF (Gr. 2s-39) zu 44190 DM

GERMANlA-Einkaufsausweis vorlegen. Den gibt's bei Euren Trainem !

U9 Gl) - ... ab geht die Post....

Spieleranzahl: 13 Jahrgang: 91

Spielerkader: Tristan Auth, Andrew Begley, Tim Diefenbach, Timo Erlenbeclg Leon Fryszer. Mathias
Kamenjaswic, Ramin Kabalaje, Yannick Klenk, Tim Macioszek, Dominik Rajcevic, Andre' Rühl, Raoul
Dittrnah, Charles Benton

Abgänge: Markus Leuchte (eigene UlO)
Zagänge: Raoul Dittmair

Spielklasse: es wirdkeine Spielklasse im F-Jugendbereich gebildet

Trainer: Uwe Rtihl, Lars Holmgren
Betreuer: N.N.

Trainenrrteil: Eine gute Mannschaft. Aber wir werden weiter lernen, um noch besser zu werden.

QUERPASS-Meinung: Die Mannschaft reift heran. ln dieser Saison wfud das Team nur schwer zu schlagen sein
und die Germania wird wieder eine Klasse-Jugendmannschaft haben.



Trainiert die U8 in
der neuen Saison:

Tchael Janke

U8 (F2) - Talentschuppen
Spieleranzahl:8 Jahrgang:92

Spielerkader: Steffen Janke, Sebastian Jaekl, Yunus Samiri Stefano Sborzaochi, Kin Yarng" Christian Landaq

Murat Bulut, N{arcel Planz

Spielklasse: wie Fl

Trainer: Mchael Janke
Betreuer:N.N,

Trainerurteil: lag noch nidtt vor
QUERPASS-Uiinung: Wir begrüßen Neu-Trainer Michael Janke und er darf sich frrcurn einen Talentschuppen
zu übernehmen Der 92er-Jahrgang wid ,,allererste" Sahne. Die Grundausbildung ld arf Hochtouren und das

Talert wird ildet. Viet Soaß und Erfols beim Ausbildm der Jtmss, Michd.

U8/7(F3F Günther Feige's Fußball-Grundschulteam
Spieleranzahl: ll Jahrgang:92193

Spielerkader: Chrisoph Clauß, Orcan emic, Merlin Koch Benedik Weber, Lukas Wöll, Yannick Sc,hulze, Linus
Pfeil, Jan-Hendrik Frels, Kevin Schtinberger, Dennis Maier, Yanncik Andreas. Tobias Richter.

Trainer: GüntherFeige
Betreuer:N.N.

Trainenrteil:
Querpass-Meinung: Wer als Fu$ballerbei Gtinther Feige in die Schr:le getrt, wird ein Guler. Spielen, Spielen und
nmhmal Spielen in allen Varimen ist das Geheimnis einer



BAMBINI: ,oWann ist endlich Training ?oo
Spieleranzahl 10-15 Jahrgang: 93 undjtinger

Spielerkader: steht noch nicht fest, da die meisten Spieler noch ,,reinschnuppern'' lnd nogh ycht angemeldet

Trainer: ChriSopher Stock Jungtrainer: Moritz Lanee

QUERPASS-Meinung: aller Anfang ist schwer. Aber Spielen macht Spaß. Mit Stocky und Moritz Fußball
spielen - das macht noch mehr Spaß. ,,Wann ist endlich Donnerstag und ich haUe FubUau-Training ?, ist dieFrage, die Eltern hören werdel Und dann, irgendwann im Septemür: Das erste Spiel im rictrtigen Trikot.
Aufregung ! und die Mannschaft herßt'. Germania Enkheim BAMBINI.

Freut sich auf die Jtingsten: Chri.üopher ,,&ocky,, Stock

El und D2 fahren nach Budapest
sensationell: ungarischer Fußballverband lädt Germania Jugend ein

Als Lothar Halbow und Ricbard Löw beim Riedsoccer Cup'99 die mündliche Einladung zu einem Tumier in derungarischen tlauptstadt bekamen, stand für die Trainer der 88er und 89er Jahrglingä eins fest : Wenn dieseEinladung emst gemeint isq ist es die optimale saisonvorbereihmg für unsere Jungs. Ein paar wochen späterkam die schriftliche Bestätigung. Nun ist definitiv fesf dass beide learns vom zo.-ie.August zu einem Turniernach Budapest fahrer Nach einer zwölfstündigen Busfahrt werden die Mannschaftin am Freitagmittag
angekommen seln' um einen Tag qpäter an einem großen internationalen Turnier teilzunehmen. Gespielt wirdüber den halben Plata mit -ri.lT Feldspielern und einern Torwart Die Euphorie der Trainer kennt keineGrenzen: "So ein Tumier schweißt eine Mannsc-haft zusammen", sagt Lothar iiuen"rr*"ngticl, Der euerpassmeint auch' dass diese Teams sich vor niemandem verstecken mtisün, denn Richards Team ist eine in allenMannschaftsteilen gut besetzte Mannschaft und Lothar und Jttgens Team erreic,hte im letzten Jahr einensensationellen vierten Platz in der Kreisliga. AlSo, auf getrt's lungs. UnA wenn Ihr wiederkommt Gleich einsnBericht für den Querpass machen - möglichst mit Fotosl



l-

Short-Cut

Cioo, Doniele.

Doniele Poglioro, Superstürmer der
letztjöhrigen U16 hot uns leider verlossen.
lrbuer Yerein: FV Bod Vilbel. QUERPASS
wünscht viel Erfolg. Cioo Doniele !

I

Tschüß, Fnitz I

Fr itz Do | | nick, Top-Spi eler der letztjöhrigen
Dl ist noch ltÄoinz gezqen. Als
Abschiedsgeschenk erhielt er von seiner
/lAonnschoft ein Orig inol Gertnonio-Trikot
mit oll den Unterschriften seiner iAitspieler
und Troiner. l.leuer Verein ist wahrscheinlich
ItÄoinz 05.

Kiosk unter neuer Regie

Horst,,Semmy" und /tÄorgoretho
Semmelbauer betreiben jetzf dos Kiosk im
Riedstodion . Zu den Jugendtroi nirgszeifen
und den Spielen ist dos Kiosk im Sommer wie
im Winter geöffnet. Die Terrosse wurde
schon etwos verschönert und mehr
Sitzgelqenheiten oufgestel lt. Küh le und
het8e, @tränke und kleine Speisen sind
erhaltlich.

4 neuc Jr,rgendtruiner

Ljubomir tliortinovic heißt der erste
Jugendtrainer mit Troinerousbi ldurg. Er
wird die neu zu formierende E2 ausbilden.
Jürgen Trojonowski, der zusommen mit Ali

Khodobaksh die A-Jugend trainieren wird,
ist ebenfolls neu und geht im September in
die Troinerausbildurg. lÄichoe| Jonke konnte
ols Trainer für die FZ gewonnen werden und
Chrisfopher .Stoclcy" Stock übernimmt die
Bombini. Querpss wünscht ollen neuen
Trainern viel Spoß und Erfolg bei ihrer
neuen Aufgobe.

Sonderpreis für Fußbollschuhe ausge-
hondelt I

Die Jugendleitung hot wieder doron
gedocht: lrbue Soison, neue Schuhe - und die
sind nicht billig - und gleich ist der Junge
wieder rousgewochse-n. Aber: bei der
Sportogentur Eouer grbt's Schuhe für die
Oermonio-Jungs ob D,U 34,90 bis 44,90 in

den Grökn 28-39 | Preiswerter geht's nichtl
Siehe Anzeige in diesem Querposs.

Weihnqchtsfcbe 99 ia &n Stadthalle

In neuen Röumlichkaten f indet die
Weihnochtsfeiet in dresarn Johr sfott. Do
das Volkshous für üe ienranio-Jugend zu
klein ist, wurde &r Umzug in die Stodtholle
Bergen beschlossen . Ztfurr. rird ein neues
Konzept erstellt, dos da eitrr:eJrr;n Teoms
mehr Zeit untereimndcr arröunt.

Noch Troincr gcadtt

3 Teoms woren beim Rcddctionsschhß noch
ohne Troiner. Wer sich antnout, mch der
KoJoK-Konzeption art flomschoft zu
übernehmen, meldet siä bci der
Jugendleitung. njr E3, D3 und B-Jugend
sind zunächst Interimslösurgen entwickelt
worden.

Ried-Soccen-A+ 99

Jedes Teom erhielt 20O DrlA für die
lrJtannschoftskosse ous dem Erlcis der
Kuchentheke. Dos hot slch gelohnt. Donk
Werner Feldes, stv. Pöd. Leiter. wurden
nund 3000 DrlÄ on Spenden gesommelt. Und
donk Thomos Ler.rchte und lrlilo Kamenjasevic
wor die Tombolo ein Riesenerfolg. Diese zwei

lloßnahmen trqgen wesentlich zur
Kostendeckung bei und der Arbeitseinsofz
der Eltern beim Getrcinkewrkouf erlöste
donn rund 5000 Drl für die Jr.rgendkosse.

QUERPASS sogt im Mmen unserer Jurgs
und unseres Mödchens DANKESCHÖN I



Etcr Jungtncinen

ors der Dl wird neuer
bci den Bombini. Do hot Troiner

cirrn Super-Co. Denn rtÄoritz ist
Tolent und wird den Jungs schon

äige Tricks beibrirgen. QUEPPA SS
rtioritz viel Spoß bei seiner neuen
Vielleicht mochf sein Bruder Felix

Grl6) ouch noch mit I

Wcr will seinsn O**-*hcin mochen ?

Wer Schiedsrichter werden will, konn die
Ausbildung mitmochen. Die Kosten werden
von der Jr4endkosse übernommen. Auch die
Schiri-KleidurE und Aussfotturg bezohlt die
6ermonio.
Als Schiri dorfst Du mit Deinem Ausweis
jedes Bundesligospiel umsonsf besuchen.
Zudem gibt es Spesen, so urgeföhr 25 bis
35 D/tlpro Spiel. Also, wer Lust hot: Thomos
Hellmeck onrufen 06109-3413 2

Pub's, Disco, Sightseeing. Theoter, Clubs
und Wembley: Swingirg London I

Die Idee ist geboren: Die Jr.rgendleifung
prüft, ob der let*e A-Jugendjohrgong
immer seine Abschlußfohrt noch London
unternimmt. &nz ohne Fußboll - ober eben
ins lttrrtterlond des Fußbolls. Quosi ols
Donkeschön fir diejohrelange Treue zur
Germonia und ols Schlußpunkt der
Fußbolljugendzeit. Die Fimnzierurg wird
geprüft. Queryss neint: Eine geile ldee!
6rent !!l!

Letzfe llcldutg: Arch Andy ltarfircvic
jefr Jtngrfizircn

Ct-Spieler Andy iltortinovic hot in der E? die
Jungtroinerstelle besefzt. Andy gilt ols
einer der besten Techniker der gesomten
Gertnonio-Jugend. Andy zeigt, wie's gemachf
wird.



DER UNTERSCFIIED ZWISCHEN SIEoER UND VERUTERER

SfEGER haben immer einen PLAN - VERLIERER immer etne
Ausrede
SIEOER vergleichen ihr Ergebnis mit dem PLAN VERLIERER
vergleichen sich mit onderen
Ein SIEGER'sogt: Dos ist schwiertg ober möglich - Ein VERUIERER
sogt: Dos ist möglich, ober viel zu schwierig
(aus TORITART's Traum (King of nathing) )

Club 100

HOTE,L BORGER
TRIEBSTR. 51, 60388 Frankfurt

TEL: 06109'3090-0
FAX:309030


